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r, Stephie Kindermann in „Rotwang“ 
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„Sandmann“-Darsteller George mit Barbara Rudnik
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19 .00  –  19 .30  Uhr  RTL 2

Alle zusammen – Jeder für sich

Alle zusammen sind der Seifenopern
jetzt fünf. Die neue RTL-2-Soap im
Ärztemilieu schließt die letzte seifen-
freie Zeitzone am Nachmittag und am
frühen Abend. Jetzt können Freunde des
Lebens aus zweiter Hand fast nahtlos
von 17.30 Uhr bis 20.15 Uhr die
schicken jungen Menschen in ihren 
Designerklamotten bei ihrem Getur-
tel beobachten. Und: Seifenfreund und
Seifenfreundin brauchen sich in dieser
Zeit durch keine Nachrichtensendung
vom richtigen Leben stören zu lassen.

20 .00  –  21 .55  Uhr  Pro  S ieben
Kreis der Angst

Trieb auf Föhr: Die schöne Stella (Kat-
ja Flint) flieht vor ihrem eifersüchtigen
Ehemann auf die Nordseeinsel, lernt
den Restaurator Niko (Martin Umbach)
lieben und bekommt Ärger mit dessen
eifersüchtiger Freundin Anja (Sandra
Speichert), die auf mysteriöse Weise
verschwindet. Blanker Hans oder blan-
ker Haß – wer war hier der Täter? Aus
der Heimwerkerei der Pro-Sieben-
Thriller-Produktion. Regie führt Tho-
mas Jauch, 38.

20 .15  –  22 .20  Uhr  RTL 2

Der Sandmann

Wie eine Nachrichtenjägerin (Karoline
Eichhorn) an ihren Meister gerät, einen
ausgefuchsten Bestseller-Autor (Götz
George), zeigt diese bitterböse Medien-
satire (Regie: Nico Hofmann, Buch:
Matthias Seelig). Der Höllensturz eines
blonden Info-Engels erhielt zu Recht
sämtliche wichtigen Fernsehpreise,
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denn dieser Sandmann reibt dem Zu-
schauer allen Sand aus den verklebten
Fernsehaugen. Besonders die Bilder-
verdopplungen in den Talkszenen sind
von imponierender Intensität.

22 .50  –  0 .15  Uhr  Ar te
Rotwang muß weg!

Der Kaviar auf dem Tel-
ler: Brombeermarmelade;
der Sekt im Glas: Selter; 
die Dinos: Plastikspiel-
zeug. Dennoch überschüttet
Hans-Christoph Blumen-
bergs 390000 Mark billiger
Film, der heute seine Fern-
sehpremiere hat, den Zu-
schauer mit Manna, das
sonst in deutschen Komödi-
en Mangelware ist: Witz, Iro-
nie und Intelligenz. Rot-
wang, dem Wirtschaftsfüh- Ulrich Tuku
rer, Treuhand-Boß, Kanzlerberater und
Liebhaber der Frauen, wollen alle ans
Leder, die eigene Gattin, ein Ex-Stasi-
Agent, ein Modeboutiquenbesitzer. Und
die RAF soll an allem schuld sein. 
15 .00  –  16 .00  Uhr  RTL

Ilona Christen

„Wir vermehren uns zu Tode“. Neue
Hoffnung auf das Ende der Talkshows? 

19 .00  –  21 .00  Uhr  Sa t  1

Glücksrad Gala 

Glücksfee Maren Gilzer singt das neue
Sat-1-Lied: „Opa, Opa, gala, gala“.

20 .15  –  24 .00  Uhr  RTL

Die Nacht, in der sie uns besuch-
ten/Außerirdische

Frauen als Versuchskaninchen von Ali-
ens, Erich von Däniken, der intergalak-
tische Münchhausen, und die Miami-
Cops bei unheimlichen Begegnungen
der Dritten Art – der Thoma-Sender ist
heute abend nicht nur von dieser Welt.
Auch wenn Heiner Bremer, der Mister
Schmock des „Nachtjournals“, auf den
Nachrichten-Star-Trek geht, spürt man
noch den Hauch der Raumverlorenheit.

21 .35  –  1 .45  Uhr  Ar te

Themenabend: Volksbühne Berlin

Anstalt für Stückezertrümmerung, in-
fantiles Kotz- und Brülltheater oder er-
hellender Ort für moderne Bühnener-
eignisse? Rainer Meißle versucht den
Zirkus Frank Castorf zu ergründen. Im
Anschluß (22.10 Uhr) gibt es „Pension
Schöller: Die Schlacht“, ein Boulevard-
stück, in das Heiner Müllers traurige
Parabel über den Faschismus einge-
kreuzt ist, so daß alles Lachen gefriert.
Es ist der 20. April 1939, kurz vor dem
Krieg, der Onkel kommt aus der Pro-
vinz in das großstädtische Berlin. Eine
Inszenierung von Castorf.

22 .25  –  0 .10  Uhr  3Sa t

Diner

Ein schäbiges kleines Diner-Lokal mit
seinen  Plastiktischen und Neonleuchten
ist der Treffpunkt eines Haufens Jugend-
licher, die nichts mehr von den Famili-
entreffen der Einwanderergeneration
vor ihnen wissen. Hier ist die Schule, wo
sie wirklich Amerikaner werden. Barry
Levinson hat in diesem Film (USA
1982) seine eigene Jugend in Baltimore
erzählt und schönes Kino geschaffen.


